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6 Armee 200X

Künftige Ausbildung für Feldweibel
Während des Apéros ergriff am KbFvvT der Kdt der F\v- und
Stabsadj-Schule Thun, Oberst Bruno Müller, das Wort, um sich
kurz zu drei ihm wesentlich scheinenden Punkten zu äussern:

1. Die Tätigkeit des Feldweibel-Verbandes habe nach wie vor sei-

ne Bedeutung für die Ergänzung der Ausbildung, aber auch für
die Pflege der Kameradschaft.

2. Persönlich sei er der Meinung, dass niemand Kdt der Fw- und

Stabsadj-Schule werden sollte, der nicht an den Feldweibeln
interessiert sei. Er messe jedenfalls dem Feldweibel nach wie vor
einen grossen Stellenwert zu und versichere daher (im Hinblick
auf den Bericht Brunner), dass die Miliz eine wichtige Kompo-
nente der Armee 200X bleiben werde. Somit werde auch der
Feldweibel seine Bedeutung beibehalten.

3. Zur Ausbildung der Feldweibel in der Armee 200X führt er aus,
man habe ursprünglich die Ausbildung auf sieben Wochen aus-
dehnen wollen. Nun sei man aber zur Auffassung gelangt, dass

bereits der abverdienende Korporal als designierter Feldweibel-
Schüler eine Fachausbildung erhalten solle. Erst nach dieser Aus-
bildung soll über den Vorschlag zur Feldweibelausbildung ent-
schieden werden. Die eigentliche Feldweibelausbildung in der
Feldweibelschule würde dann in erster Linie der Führungsaus-
bildung zur Verfügung stehen. Oberst Müller lud dazu ein, Ideen
für die künftige Fw-Ausbildung via Sektionen einflössen zu las-

sen.
/l</6' «Dt/- /•V/f/uw/)*'/»,

EMKO
-r. Am Donnerstag, 26. Novem-
ber, findet bei der SM Schweize-
rische Munitionsunternehmung,
Geschäftsbereich Recycling und

Entsorgung, Altdorf, eine Medie-
norientierung statt. Dabei geht es

um die Einweihung der Entsor-
gungsanlage für Munitionskom-
ponenten (EMKO). Mit der
EMKO können Munitionsbe-
standteile und Explosivstoffe in
der Schweiz künftig umweltge-
recht und auf dem heutigen Stand
der Technik entsorgt werden.

Neu beim
Generalstab
log. Die Stelle «Ausbildung Ter-
ritorialdienst» wird auf den 1.

Januar 1999 vom BALOG zur
Untergruppe Logistik, ATER, im
Generalstab transferiert. Dadurch
werden Synergien genutzt, die
Ausbildung kann optimiert werden
und die fachlich korrekte Situ-
ierung innerhalb der Doktrinstelle
ist realisiert.

Colonel Edouard Dind wird als
Instruktor BALOG auf Neujahr
zum Generalstab abkommandiert.

Zeughaus und
Waffenplatz Thun
Die bisher selbständigen Betriebe
Zeughaus und Waffenplatz Thun
wurden auf den vergangenen 1.

August zum Betrieb «Eidgenössi-
sches Zeughaus und Waffenplatz
Thun» zusammengelegt. Die Lei-
tung des erweiterten Betriebes

übernahm der bisherige Leiter des

Zeughauses, Jiirg Kaufmann. Der
Betriebsleiter der Waffenplatzver-
waltung, Heinz Schönholzer, ging
in Pension. Waffenplatzkomman-
dant ist nach wie vor Oberst Urs
Trachsel.

Stabilisierungs-
programm
-r. Die AWM, eine Dachorgani-
sation der Miliz in der über 30 Ver-
einigungen und Verbände zusam-
mengeschlossen sind, stellt sich

gegen das vom Bundesrat vorge-
stellte Stabilisierungsprogramm.
Die geplanten Einsparungen beim
VBS und der Armee sind zu hoch.
Damit ist eine seriöse Verknüp-
fung von Aufgaben- und Finanz-

politik nicht mehr möglich. Diese
Politik ist sachlich falsch und mit
Blick auf eine glaubwürdige
Sicherheitspolitik unverantwort-
lieh. Der heutigen Armee wird in

grossen Schritten die finanzielle
Basis entzogen und die neue
Armee 200X wird zunehmend
durch die Finanzen des Bundes
vorbestimmt. Die AWM (Arbeits-
gemeinschaft für eine wirksame
und friedenssichernde Milizarmee)
erwartet eine Korrektur der Spar-
beschlösse durch das Parlament.
Zu diesen Sparbeschlüssen meint
auch Brigadier Michel Grippa,
Zentralpräsident der Schweizeri-
sehen Offiziersgesellschaft (SOG):
«Der heutigen Armee wird eine
ausreichende finanzielle Basis ent-

zogen und der Armee 200X droht,
primär durch die Finanzpolitik
statt durch die Sicherheitspolitik
definiert zu werden.» Diese Poli-
tik sei sachlich falsch und mit
Blick auf eine glaubwürdige
Sicherheitspoltik unverantwort-
lieh. Daher erhebe auch die SOG
die Forderung nach einer Korrek-
tur der Sparbeschlüsse durch das

Parlament.
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